
Riesenauswahl an Gas-, Holzkohle & Elektrogrills
Jetzt zugreifen!

Infos undAdressen:
0848 559 111 oder www.fust.ch

Die Grill-Saison ist
eröffnet und wir bieten
Ihnen einen einzig-
artigen Service:

Wir liefern Ihnen
ausgewählte Grills
für Fr. 224.– fixfertig
montiert nach Hause!

Mehr Infos in Ihrer
Filiale.

Gasgrill
Compact Pro 320
• 3 Hitzeregler
• Elektronisches Zündsystem
Art. Nr. 560860

Holzkohlegrill
Master Touch 57 GBS
• Inkl. GBS - Grillrost mit Grillrosteinsatz aus Edelstahl
• One-Touch System aus Edelstahl Art. Nr. 560880

50.– Rabatt

nur

299.–
statt 349.–

Gourmet BBQ
System GBS (R) -
Zahlreiche Grill-
rost-Einsätze für
unbegrenzte
Möglichkeiten

Gasgrill
BBQ 461
• 3 Edelstahlbrenner mit 12’000 BTU
• 1 Seitenbrenner Art. Nr. 251056

-40%

nur

599.–
statt 999.–

Grillhaube & Front-
tür aus Edelstahl

Emaillierter Grillrost und
gusseiserne Grillplatte

Gasgrill
Ascona 570 black
• 2 Brennersystem
• Deckel bequem öffnen dank 135°
Deckelscharnier Art. Nr. 560036

nur

599.–
Tiefpreisgarantie

Gasgrill
Genesis® E-310 GBS®

• Leistungsstarkes Grillsystem GS4
• Elektronisches Zündsystem
• Flavorizer TM Bars Art. Nr. 560890

nur

1190.–
Tiefpreisgarantie

Gasgrill
Dualchef 315 G
• 4 Lenkrollen davon 2 mit Bremsfunktion
• 2 integrierte Thermometer • gleichmäs-
sige Hitzeverteilung dank Protection Bars
und Twin Burner Art. Nr. 560037

190.– Rabatt

nur

1159.–
statt 1349.–

zwei verschiedene
Temperaturzonen

www.fust.ch
www.coop.ch

Beim Kauf eines Outdoorchef-

Grills ab Fr. 599.– erhalten Sie

einen

Coop@home-
Rabatt-Bon
imWert von
Fr. 100.–!

Wir sponsern

Ihre Grill-Party!

Coop@home-
Rabatt-Bon im

Wert von Fr. 100.–

+Coop@home-
Rabatt-Bon im

Wert von Fr. 100.–

+Emaillierter Grillrost
aus Edelstahl

Elektrogrill
Weber Q 2200 Station
• Elektronisches Zündsystem
• Höherer Deckel für grösseres Grillgut
Art. Nr. 346817

Pizzastein
Art. 346818 bis zum
20.05.2018 gratis

dazu (solange Vorrat)

gratis

nur

649.–
Tiefpreisgarantie

20.– Rabatt

nur

379.–
statt 399.–

Aktion gültig bis zum 20.05.2018
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Anzeige

01  Niemand weiss genau, wie 
viele Grills in der Schweiz 

pro Jahr verkauft werden. Zum 
einen ist die Zahl der Anbieter un-
überschaubar, zum anderen ist 
auch nicht ganz klar, was alles in 
die Statistik einfliessen soll – etwa 
auch der Alu-Einweggrill? Bran-
chenführer Weber-Stephen geht 
davon aus, dass jährlich rund 
200 000 Grills in der Schweiz ab-
gesetzt werden. 41 Prozent der 
Grills werden hierzulande übri-
gens noch mit Holzkohle befeuert. 
Bald dürfte aber Gas der wichtigs-
te Brennstoff sein: Es kommt mitt-
lerweile in 37 Prozent der Fälle 
zum Einsatz. Der Rest entfällt auf 
verschiedene Formen von Elektro-
grills. Rund zwei Millionen Gas-
flaschen sind schweizweit im Um-
lauf – etwa die Hälfte davon wird 
zum Grillieren verwendet.

02  Auch wenn die Zahl der 
jährlich abgesetzten Grills 

unbekannt ist – das Bundesamt für 
Landwirtschaft weiss dafür genau, 
was die Schweizer auf ihren Grill 
legen. In den Sommermonaten 
Juni, Juli und August 2015 waren 
49,1 Prozent der abgesetzten 
Fleischprodukte potenzielles Grill-

gut. Der Detailhandel machte da-
mit 521 Millionen Franken Um-
satz. Am beliebtesten waren Grill-
würste – davon gingen 9312 Ton-
nen an die Konsumenten – gefolgt 
von Poulets und Steaks.

03  Eine repräsentative Studie 
des Instituts Innofact hat 

ergeben, dass der durchschnittli-
che Deutschschweizer an 41 Tagen 
im Jahr grilliert. Die Romands 
kommen auf 37 Grilltage, die  
Tessiner noch auf 27. Schönes Wet-
ter lockt offenbar weniger nach 
draussen, wenn es zum Alltag ge-
hört. Die Deutschen kommen  
übrigens laut einer anderen Studie 
auf gerade mal 13 Grilltage.

04  Übung macht den Meis-
ter, und bei so viel Trai-

ning erstaunt es nicht, dass sich 
Schweizer für echte Grillprofis hal-
ten. Eine Untersuchung des 
Fleischwarenkonzerns Bell hat er-
geben, dass 46 Prozent der Befrag-
ten die eigenen Grillkünste als sehr 
gut oder gut einschätzen. Nur  
8 Prozent glauben, ihr Grillkön-
nen sei schlecht. 60 Prozent geben 
zudem an, sie hätten mehr Spass 
am Grillieren als an Computerspie-

len, und über die Hälfte zieht den 
Grill dem Smartphone vor. Die 
«Lieber als»-Fragerei deckt auch 
noch einige eher absurde Ge-
schlechterunterschiede auf: Frau-
en grillieren lieber, als dass sie 
Auto fahren – Männer hingegen 
stehen viel lieber am Grill, als dass 
sie shoppen gehen.

05  Gehören Sie auch zu 
denen, die nie genug vom 

Grillieren bekommen und sich für 
einen tollen Grillmeister halten? 
Dann fordern Sie Jan Greeff her-
aus! Der im Gesundheitswesen tä-
tige Südafrikaner legte 2014 im 
US-amerikanischen Columbus den 
bislang längsten Barbecue-Mara-
thon hin: Er stand 80 Stunden am 
Grill. Am Stück! Pro Stunde wur-
den ihm nur fünf Minuten Pause 
zugestanden. Bei seiner Bestleis-
tung grillierte er 1000 Hotdogs, 
200 Maiskolben, 104 Hühnerbrüs-
te und 558 Hamburger. Und das 
alles brutzelte er für einen guten 
Zweck: Greeff sammelte Geld für 
eine Diabetes-Stiftung.

06  Wenn wir schon beim 
Geld sind: Den «teuers-

ten» Grill gibt es natürlich nicht. 

Man kann sich theoretisch ja auch 
einen goldenen Grill auf den – in 
diesem Fall wohl sicher piekfeinen 
– Rasen stellen. Aber wenn wir nur 
Modelle ab Stange betrachten, ge-
bührt die Kostbarkeitskrone dem 
BBQ-Hydra 900. Bei Media-Markt 
in Deutschland kriegt man ihn für 
39 000 Euro – immerhin sind da-
rin die Versandkosten enthalten. 
Und eine Grillzange! «Er besticht 
vor allem durch sein ausserge-
wöhnliches Design und die äus-
serst solide Verarbeitung aus hun-
dert Prozent Edelstahl», heisst es 
auf der Website. Hoffentlich ist die 
Verarbeitung des letztlich doch 
eher schlichten Kugelgrills auch 
dem Preis angemessen. Die einfa-
chere Ausführung der Hydra kos-
tet übrigens nur noch die Hälfte. 
Wenn wir schon dabei sind, suchen 
wir gleich noch den günstigsten 
Grill. Und siehe da: Der Land-
mann 0534 Kohlegrill kostet nur 
gerade 9.85 Franken. Und verfügt 
erst noch über einen Windschutz.

07  Sie stören sich an den lär-
migen Grillfesten der 

Nachbarn? Ach, die sind doch nur 
Pipifax! Richtig gefeiert wurde im 
letzten Dezember in Minas in  

Uruguay – mitten im südamerika-
nischen Sommer. An der bislang 
grössten Grillparty überhaupt ver-
arbeiteten 100 Köche 16,5 Tonnen 
Fleisch. 60 Tonnen Holz wurden 
dafür abgefackelt. Der bisherige 
Rekordanlass – mit läppischen  
13 Tonnen Fleisch – fand vor ein 
paar Jahren in Argentinien statt. 
Den Uruguayern ging es mit dem 
Spektakel in Minas denn auch ein-
zig darum, den ungeliebten Nach-
barn in den Senkel zu stellen. Dass 
sie sich als Könige der Fleisch- 
kultur verstehen, ist irgendwie 
nachvollziehbar: In Uruguay gibt 
es über 12 Millionen Rinder – aber 
nur 3,3 Millionen Einwohner.

08  Fotos von der Party in Mi-
nas könnten selbst hartge-

sottene Karnivoren leer schlucken 
lassen – die Massen von grossen 
Tierstücken ist kein schöner An-
blick. Deshalb sei hier noch ein an-
derer Rekord nachgereicht: Der ge-
meinnützige Kunst- und Kultur-
verein Metzgerei Schnitzel in Düs-
seldorf produzierte 2010 die längs-
te vegetarische Wurst überhaupt. 
Sie war 101 Meter lang und wur-
de in einem Stück grilliert.          �  
                             Marius Leutenegger

41 Tage und 9312 Tonnen Würste
Wie oft in der  Schweiz Holzkohle entfacht wird, welche Fleischstücke am beliebtesten sind,  
und wo die fanatischsten und selbstbewusstesten Grillierer leben – ein Blick in die Statistik


